


Abb. 1: Konzeption zur Entwicklung von Bildungsstandards 

 
 

 

 

 

Orientierungsebene 

 

 

 

 
 
 
1. Orientierung an allgemeinen Bildungszielen 
  

 

 

 

 

 

 

Operationalisierungsebene 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
2. Ausweis als fach-/lernfeldspezifische Basiskompe- 
    tenzen 

 
3. Anordnung nach einem Kompetenzmodell mit 
    Grunddimensionen und Niveaustufen (i.d.R. bezogen 
    auf Schulstufen und Abschlussjahrgänge) 
 
4. Formulierung als nationale Mindeststandards 
  

 

 

 

 

Umsetzungs- und Evaluations-

ebene 

 

 

 

 

 
 
 
5. Umsetzung in konkrete Aufgabenstellungen  
 
6. Vergleich mit den tatsächlich erreichten Kompeten- 
    zen  
  

 
 



Abb. 2: Orientierungspunkte für die Entwicklung arbeitsbezogener 

Bildungsstandards 
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Hauptzielkatego-

rien (Roth) 
 

• Sachkompetenz 
 

• Sozialkompetenz 
 

• Selbstkompetenz 
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Teilzielkategorien 

 

 

• Anpassung –
Innovation  

 

• Zweckrationali-
tät – Kommuni-
kation  

 

• Identität –     
Mobilität  

 

• Reflexion –  
Handeln  
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Kompetenzfacetten 

(Weinert) 
 

• Fähigkeit 
 

• Wissen 
 

• Verstehen 
 

• Können 
 

• Handeln 
 

• Erfahrung 
 

• Motivation 
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Grunddimensionen/ 

Niveaustufen 

 

• Arbeitshandlun-
gen in der Erfah-
rungswelt der 
Schüler/ Primar-
stufe 

 

• Arbeitshandlun-
gen und Arbeits-
bedingungen der 
komplexen Ar-
beitswelt/ Se-
kundarstufe I 

 

• Problemfelder in 
Produktionsarbeit 
oder Büroarbeit 
oder (sozialer) 
Dienstleistungs-
arbeit/ Sekundar-
stufe II 

 
 

 



Abb. 3: Mindeststandards für arbeitsorientierte Bildung in der Primarstufe 

 
 
 
 
 Grunddimension:  

 
 
 
Kompetenzniveau:  

 

 

 

Mindestkompetenzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenstellungen: 

 

 
 
Arbeitshandlungen in der Erfahrungswelt der 
Schüler 
 
 
Elementare Fähigkeiten in Bezug auf Ar-
beitshandlungen 
 
 
• Sachkompetenz: Die Schüler kennen 

Arbeitstätigkeiten und können einfache 
Arbeitsprozesse – unter Verwendung von 
Werkzeugen – ausführen. 

 
• Sozialkompetenz: Die Schüler können 

mit Klassenkameraden zusammen arbei-
ten. 

 
 
• Selbstkompetenz: Die Schüler können 

sich mit bestimmten Arbeitstätigkeiten 
(„Wunschberufe“) identifizieren. 

 
 
Die Schüler führen in der Schule einfache 
Arbeitstätigkeiten aus (z. B. Zubereitung 
eines Frühstücks und Gestaltung einer 
Wandzeitung) und erkunden bzw. beteiligen 
sich an Arbeiten zu Hause/in Betrieben/in der 
Kommune. 
 
 

 



Abb. 4:  Mindeststandards für arbeitsorientierte Bildung in der Sekundarstufe I 

 
 
 
 
Grunddimension:  

 
 
Kompetenzniveau:  

 

 

Mindestkompetenzen:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenstellungen: 

 
 
Arbeitshandlungen und Arbeitsbedingungen der kom-
plexen Arbeitswelt 
 
Erweiterte Fähigkeiten in Bezug auf die komplexe Ar-
beitswelt 
 
• Sachkompetenz: Die Schüler verstehen folgende 

Sachverhalte in ihren grundlegenden Strukturzu-
sammenhängen: 
1. Menschen bei der (Erwerbs-, Eigen- und Ge-

sellschafts-)Arbeit („Arbeitsorganisation“)  
2. Reproduktion der Arbeitskraft („Freizeit und 

Konsum“) 
3. Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales 

Aktionszentrum („Produktionsbedingungen“)  
4. Berufe und Bildungsgänge im regionalen Wirt-

schaftsraum („Berufsorientierung“) 
5. Wirtschaftliche und soziale Rahmenbedingun-

gen („soziale Marktwirtschaft“). 
Die Schüler sind in der Lage, Arbeitsaufgaben (mit 
den Phasen Planung, Durchführung und Kontrolle) 
unter sachgerechtem Gebrauch von Werkzeugen 
und Medien durchzuführen; sie können arbeitsrele-
vante Methoden (Beobachtungen in Betrieben, Be-
fragungen von Experten, Erstellung von Zeichnun-
gen u.a.) anwenden. 

 
• Sozialkompetenz: Die Schüler sind fähig, auch 

umfängliche Arbeitsaufgaben im Team auszufüh-
ren. 

 
• Selbstkompetenz: Die Schüler sind zur Arbeitsleis-

tung und zur Übernahme von neuen Aufgaben be-
reit.  

 
• Die Schüler führen ganzheitliche Arbeitshandlun-

gen (mit Analyse, Planung, Realisierung, Kontrolle 
und Kritik) – z. B. im Betriebspraktikum – durch 
und analysieren die technischen, ökonomischen, 
sozialen und ökologischen Strukturbedingungen 
von Arbeit, insbesondere mit Blick auf die Zu-
kunft. 

 
 

 



Abb. 5: Mindeststandards für arbeitsorientierte Bildung in der Sekundarstufe II 

 
 
 
 
Grunddimension:  

 
 
 
Kompetenzniveau:  

 

 

 

Mindestkompetenzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Aufgabenstellungen: 

 
 
Problemfelder in Produktionsarbeit oder Bü-
roarbeit oder (sozialer) Dienstleistungsarbeit 
 
 
Vertiefte Fähigkeiten in Bezug auf einen 
ausgewählten Arbeitsbereich 
 
 
• Sachkompetenz: Die Schüler kennen ty-

pische Problemzusammenhänge in einem 
ausgewählten Tätigkeitsbereich und sind 
in der Lage, nach Problemlösungen zu 
suchen und sie im Hinblick auf die Reali-
sierungschancen zu beurteilen. 

 
• Sozialkompetenz: Die Schüler sind fähig, 

die Arbeitssituation, insbesondere bei 
Meinungsdifferenzen und in Konflikten, 
kommunikativ zu bewältigen. 

 
• Selbstkompetenz: Die Schüler können 

selbstständig in wechselnden Tätigkeiten 
arbeiten. 

 
Die Schüler analysieren an schulischen und 
außerschulischen Lernorten typische Prob-
leme eines ausgewählten Tätigkeitsbereiches 
(Rationalisierung, Qualifikation, Globalisie-
rung u.a.) und bewerten mögliche Problem-
lösungen. 
 
 

 
 
 


